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Zu den bedeut enden, aus Gunzenhausen stammenden P er-
sonen, zählt ohne Zweifel Simon Marius. Der 1573 in unse-
rer Stadt gebor ene Gelehr te, ist bis zum heutigen T ag prä-
sent: ob durch die Simon-Marius-Straße oder das Simon-
Marius- Gymnasium, dur ch Gedenkmünzen, Sonder -
postst empel bzw . Ausstellungen. Die Erinnerung an diesen
fränkischen Astronomen, der zeitlebens im Kontakt zu Gun-
zenhausen stand, hat sich bis in die Gegenwart in seiner Ge-
burtsstadt bewahrt.

Altbürgermeister der
Stadt Gunzenhausen

Der Initiative zum Simon-Marius-Jubiläum wünsche ich den
größtmöglichen Erfolg. Als gebürtiger Ansbacher freue ich
mich ganz besonders, dass die Leistung dieses herausra-
genden Gelehrten angemessen gewürdigt und einer breite-
ren Öffentlichkeit präsentiert wird. Die Bayerische Staats-
bibliothek hat einen bedeut enden Teil der W erke von Marius
digital bereitgestellt.Generaldirektor der

Bayerischen Staatsbibliothek

Es war schon eine kluge Idee des Ansbacher Hofastronoms,
Simon Marius, die T ocht er des Nür nberger Verleger s Johann
Lauer zur Gattin zu nehmen. Damit war die Brücke in die
Metropole der Wissenschaftsverlage geschlagen und er
konnt e 1614 mit seiner Publikation Mundus Iovialis  der Fach-
welt die Entdeckung der Jupitermonde präsentieren. Dass
es dann deshalb Streit mit Galileo Galilei gab, kommt in der
Wissenschaf tsgeschicht e öf ter vor. Marius‘ wissenschaf tli-
che Leistung zu dokumentier en, ihn über die F achkr eise hin-
aus allgemein bekannt zu machen und den ihm gebühren-
den wissenschaftlichen Rang zu verschaffen, hat sich die
NAG und das Cauchy-Forum Nür nberg dank ens-w erterweise
zum Ziel gemacht.

Die STAEDTLER-Stif tung för der t innov ativ e Ideen, wissen-
schaftliche Forschungsaufgaben und die hierzu notwendi-
gen Einrichtungen. Simon Marius k önnen wir nicht mehr för -
dern, aber das Er scheinen seiner „ Gesammelt er Werke“ ist
über fällig und die vir tuelle For m als Marius-P or tal ist effizi-
ent. Ich freue mich, dass wir das Simon-Marius-Jubiläum
2014 unterstützen können und hoffe, die Arbeit des fränki-
schen Astronomen erlebt die verdiente Anerkennung.

Dr. Rolf
Griebel

Joachim
Federschmidt

Dr. Ulrich
Maly

Oberbürgermeister der
Stadt Nürnberg

Ehrensenator
Dieter Schoch

Vorstandsvorsitzender der
STAEDTLER-Stiftung

Mitt elfrank en kann auf einige bedeut ende Töcht er und Söh-
ne verweisen, die Kultur , Technik oder Wissenschaf ten ent -
scheidend geprägt und beeinflusst haben. Zu ihnen gehört
auch der in Gunzenhausen geborene Gelehrte und Astronom
Simon Marius. Am Ansbacher Hof des Markgrafen Joachim
Ernst v on Brandenbur g-Ansb ach als Astr ologe tätig, ent deck-
te er beinahe zeitgleich mit Galileo Galilei die vier großen
Monde des Jupiters. Der Bezirk Mittelfranken unterstützt das
Anliegen der NAG, das Andenken an das Leben und das Werk
Simon Marius zu bewahren.

Richard
Bartsch

Bezirktagspräsident
Bezirk Mittelfranken
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Simon Marius ist einer der kreativen Köpfe aus der Metro-
polregion. Mit der Entdeckung der Jupitermonde hat er maß-
geblich am W andel unser es Weltbildes mit gewirk t. Auch die
Metropolregion Nürnberg erschließt neue Horizonte. Sie steht
für die Kr eativität und Int ernationalität ihr er Bew ohner, die
die hohe Lebensqualität hier in der Region zu schätzen wis-
sen. Die Heimat für Kr eativ e eben. Und das mit T radition,
denn v on hier aus trat en von der Taschenuhr bis zum MP3-
Standard zahlreiche wissenschaftliche Errungenschaft ihren
Siegeszug in der Welt an.

Vorstandsvorsitzender
Wirtschaft für die Europäische
Metropolregion Nürnberg e.V.,

Vorsitzender des Kuratoriums der
Universität Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Klaus L.
Wübbenhorst

Simon Marius ist einer der berühmtesten „Söhne“
Altmühlfrankens. Er ist 1573 in Gunzenhausen geboren und
verbrachte seine Kindheit in der Region. Der Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen ist als Sachaufwandsträger des
Simon-Marius-G ymnasiums Gunzenhausen sehr st olz dar -
auf, mit dem fränkischen Astr onomen Simon Marius einen
talentierten und angesehenen Namensgeber zu haben. Für
unsere Schülerinnen und Schüler ist Simon Marius ein her -
ausragender und bedeutender Mathematiker und Astronom,
der zu seiner Zeit maßgeblich am W andel des W eltbildes
mitgewirkt hat. Wir freuen uns deshalb ganz besonders, bei
den Planungen für das Simon-Marius-Jubiläum 2014 mitwir -
ken zu können.

Landrat des Landkreises
Weißenburg-Gunzenhausen

Gerhard
Wägemann

Wir sind schon ein bisschen st olz darauf , dass Simon Marius
die vier gr oßen Jupit er-Monde ausger echnet in Ansb ach
entdeckt hat. Der Ansbacher Hofastronom ist deshalb auch
Thema bei jeder unserer Stadtführungen und auch sonst wird
an verschiedenen Stellen in der Stadt an ihn erinnert: mit
einer Tafel im Innenho f der Residenz, dem Denkmal am Karl-
Burkhar dt-Platz, einer nach ihm benannt en Straße  und einem
„eigenen Saal“ im unser en Tagungszentrum. Wir fr euen uns,
an dem Jubiläumsprogramm 2014 mitzuarbeiten!

Oberbürgermeisterin
der Stadt Ansbach

Carda
Seidel

Simon Marius war nicht nur Astr onom und Mathematik er,
sondern auch Arzt – nichts Ungewöhnliches zur damaligen
Zeit. Heute scheint die Uhr der Universalgelehrten endgültig
abgelaufen, die Welt wird immer komplexer und
arbeitst eiliger . Dennoch mahnt uns das jetzt anst ehende
Jubiläum, unseren Blick gelegentlich zu weiten und neue
Sichtw eisen zuzulassen. Es muss nicht immer die Er for-
schung des Universums sein, manchmal genügt für uns
Wir tschaf tsleut e schon ein Blick über den eigenen T ellerrand.

Präsident der Industrie-
und Handelskammer

Nürnberg für Mittelfranken

Dirk von
Vopelius
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Der Ansbacher Hofastronom aus Gunzenhausen, Simon
Marius (1573 – 1624) entdeckte zeitgleich mit Galileo
Galilei die vier großen Jupitermonde, publizierte seine
Ergebnisse aber erst 1614 im Mundus Iovialis , der da-
mit am 18. Februar 2014 auf 400 Jahre zurückblicken
kann. Da Galilei ihn des Plagiats bezichtigte, war sein
Ruf nachhaltig beschädigt. Obwohl zu Beginn des 20.
Jahrhunderts gezeigt wurde, dass Marius selbstständig
for schte, steht sein W erk noch immer unt er diesem Schat -
ten. Im Jahr 2014 werden daher seine wissenschaftli-
chen Leistungen beleuchtet, um Marius seinen Platz in
der Geschichte der Astronomie zuzugestehen.

ANLASS UND KONZEPT

Anlass

Ziel Ziel der Aktivitäten ist es, die astronomische Forschung
von Simon Marius bekanntzumachen. Dies wird durch
Vorträge, Ausst ellungen und Publikationen v erwirklicht
werden, insbesondere durch den Betrieb einer
Internetpräsentation, die alle Dokumente, die Simon
Marius betreffen, verfügbar macht oder zumindest nach-
weist. Hierfür wird Kontakt zu den Inhabern der Marius-
Werke aufgenommen, um sie zu bewegen, die Doku-
mente elektronisch zu erfassen und durch einen  Link vom
Marius-P or tal unent geltlich einsehb ar zu machen.

Höhepunk t im Herbst wir d die Tagung „Simon Marius
und seine Zeit“ im Nicolaus-Copernicus-Planetarium
Nürnberg.
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Als Veranstaltungsp ar tner wirk en Nür nberger Astr ono-
mische Gesellschaf t e.V., Cauchy-Forum-Nür nberg e.V.
und Par tner in Ansb ach, Bamber g, Erlangen, Gunzen-
hausen, Ingolstadt und Nürnberg sowie Einzelpersonen
zusammen. Institutionen, Schulen und V ereine sind ein-
geladen mitzuwirk en und Festv eranstaltungen, V or trä-
ge, Führungen und Ausstellungen zu entwickeln.

In Hinblick auf das Marius-P or tal wur den das S taats-
archiv Nür nberg, die Stadtar chive von Ansb ach, Gunzen-
hausen und Nür nberg sowie die S tadtbibliothek Nür nberg
und die Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg ange-
regt, ihre Marius-Bestände zu digitalisieren. Alle 50 Bi-
bliotheken in Europa und den USA werden seit Herbst
2013 angefragt.

PARTNER

Kooperationsp ar tner
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Hochschulen in der
Metropolregion Nürnberg

       Unterstützer des
Marius-Jubiläums

Würzburg

MPIWG
Berlin

á

Universität
Hamburg

á



Die NA G wird feder führ end die V orber eitung des Marius-
Jahres 2014 übernehmen. Dies vereinbarten NAG und
Cauchy-Forum-Nür nberg im Mär z 2012, bei der das V or-
bereitungsteam gebildet und das Grobkonzept diskutiert
wurde.

Inhaltlich v erantw ortlich sind Dr . Hans Gaab und Pierr e
Leich. Die Vorber eitungsgruppe bilden w eiterhin Thony
Christie, Prof. Dr. Günther Gör z, Dr. Klaus Her zog, Günt er
Löffladt, Dr . Klaus Matthäus , Rudolf Pausenber ger und
Torsten Sommer .

Federführung
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Pierre Leich, Dr. Klaus Matthäus
und Dr. Hans Gaab

Bei der Auf tak tsitzung in Ansb ach war en sich Teilneh-
mer von Cauchy-Forum-Nürnberg, FOS/BOS Ansbach,
Frankenbund, Kunstv erein Ansb ach, Stadtar chiv Ans-
bach, Regierung von Mittelfranken und Theater Ansbach
einig, den Anlass des 400-jährigen Jubiläums des Haupt -
werks Mundus Iovialis  zu nutzen, um auf das Wirken des
Ansbacher Hofastronomen aufmerksam zu machen.

Auftakt

Vorbereitungsgruppe mit der
Ansbacher Oberbürgermeisterin
Carda Seidel

Mitte März 2013 sondierten bei der Auftaktsitzung in
Gunzenhausen das Stadtar chiv , die Stadt - und Schulbü-
cherei, das Simon-Marius-G ymnasium und der Verein für
Heimatkunde Gunzenhausen Elemente für das Jubilä-
um. In den Händen der S tadt befindet sich ein Original
des Hauptwerks von Simon Marius und das nach ihm
benannt e Gymnasium ist Sammelpunk t gr oßen Aufmerk -
samkeit für den Astronomen.

Vorbereitungsgruppe in Gunzen-
hausen mit Erstem Bürgermeister
Joachim Federschmidt und
Landrat Gerhard Wägemann

Ende Juni trafen sich V ertreter von Institutionen, V erei-
nen und Einzelpersonen im Nürnberger Rathaus, um
auszuloten, wo Handlungsmöglichkeiten bestehen . Die
fehlenden Marius-Bestände v on Staatsar chiv Nür nberg,
Stadtbibliothek Nür nberg und Univ ersitätsbibliothek Er -
langen-Nürnberg  sollen digitalisiert werden.Vorbereitungsgruppe mit der

Nürnberger Kulturreferentin
Prof. Dr. Julia Lehner



PARTNER

Kooperationsp ar tner
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Folgende P ar tner fühlen sich dem Simon-Marius-
Jubiläum 2014 v erpflicht et und bet eiligen sich mit V er-
anstaltungen resp. Maßnahmen.

Astrofreunde-Franken
Bildungscampus Nürnberg
Cauchy-Forum-Nür nberg e.V.
Dr. Remeis-Sternwar te Bamber g
Emmy Riedel Buchdruck erei und Verlag GmbH
Frankenbund e.V .
Geschicht e Für Alle e.V.
Historischer Verein für Mitt elfrank en e.V.
Kinder- und Jugendmuseum Nür nber g / Hermann-
Ober th-Raumfahr t-Museum e.V .
Kunstverein Ansb ach e.V.
Natur - und kultur wissenschaf tliche Gesellschaf t für
Ingolstadt, Eichstätt, Weißenburg, Neuburg und Beilngries
Naturhist orische Gesellschaf t e.V., Nürnberg
Nicolaus-Copernicus-Planetarium Nürnberg
Nürnberg-Loge e.V. - Zur Bur g Hohenzoller n/Hain  zur
Erkenntnis im Deutschen Druiden- Orden VAOD e.V.
Nürnberger Astr onomische Arbeitsgemeinschaf t e.V.
Nürnberger Astr onomische Gesellschaf t e.V.
Simon-Marius-Gymnasium Gunzenhausen
Sprachenzentrum der Universität Erlangen-Nürnberg
Staatliche Bibliothek Ansb ach
Staatsar chiv Nür nberg
Stadt Nür nberg, Bürgermeist er Geschäf tsber eich Schule
Stadt - und Schulbücher ei Gunzenhausen
Stadtar chiv Ansb ach
Stadtar chiv Gunzenhausen
Stadtar chiv Nür nberg
Stadtar chiv Rothenbur g ob der T auber
Stadtbibliothek Nür nberg
Stadtbücher ei Ansb ach
Sternwar te Ingolstadt – AAI e.V .
Theater Ansbach
Theresien-Gymnasium Ansbach
Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg
Verein für Heimatkunde Gunzenhausen e.V . u.a.



UNTERSTÜTZUNG

VVVVVorhabenorhabenorhabenorhabenorhaben

Im Jahr 2014 sollen die wissenschaftlichen Leistungen
von Simon Marius beleuchtet werden. Dies wird durch
eine Tagung, einige Festv eranstaltungen, ev entuell Aus-
stellungen und Publikationen geschehen. Insbesondere
wird eine Internetpräsentation alle Dokumente, die
Simon Marius betreffen, nachweisen und soweit mög-
lich elektronisch verfügbar machen.

AufrufAufrufAufrufAufrufAufruf

Wir empfehlen das Projekt und ermuntern alle Archive
und Bibliotheken, ihre Marius-Bestände elektronisch zu
erfassen und der int ernationalen Wissenschaf t zur Ver-
fügung zu stellen. Die Buch- und Zeitschriftenverlage, in
denen Artikel über Marius veröffentlicht wurden, bitten
wir , Sekundärlit eratur dur ch einen Link auf ihr e
Internetseiten oder durch Bereitstellung digitaler Doku-
mente einsehbar zu machen. Wir würden uns freuen,
wenn auch andere öffentliche Einrichtungen und Spon-
soren das Marius-Projekt unterstützten.

Letter of Intent
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Kanzler der Friedrich-
Alexander-Universität

Erlangen-Nürnberg

Präsident der Technischen
Hochschule Nürnberg -

Georg-Simon-Ohm

Präsidentin der
Hochschule Ansbach

Prof. Dr. Ute
Ambrosius

Prof. Dr.
Michael Braun

Thomas A.H.
Schöck

Präsident der Julius-
Maximilians-Universität

Würzburg

Prof. Dr.
Alfred Forchel



Beschluss des Forums Wissenschaft derBeschluss des Forums Wissenschaft derBeschluss des Forums Wissenschaft derBeschluss des Forums Wissenschaft derBeschluss des Forums Wissenschaft der
Europäischen Metropolregion NürnbergEuropäischen Metropolregion NürnbergEuropäischen Metropolregion NürnbergEuropäischen Metropolregion NürnbergEuropäischen Metropolregion Nürnberg

In der Sitzung des Forums Wissenschaft der Europäi-
schen Metropolregion Nürnberg am 27. November 2012
wurde unter anderem die Einrichtung einer Geschäfts-
stelle für das Simon Marius Jubiläum 2014 diskutiert. Es
wurde der Wunsch formuliert, diese unter Federführung
der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft und des
Cauchy-Forums einzurichten, um die wissenschaftlichen
Leistungen des Ansbacher Hofastronomen im Jubiläums-
jahr 2014 näher zu beleuchten. Simon Marius (1573-
1624), der aus Gunzenhausen stammt, ist nicht zuletzt
durch seine Publikation „Mundus Iovialis“ (1614) zur Rie-
ge der großen deutschen Astronomen zu zählen.

Die Mitglieder des Forums Wissenschaft begrüßen eine
Würdigung dieses großen aber - noch - relativ unbe-
kannten  Wissenschaftlers der Region in der geplanten
Form und haben die Finanzierung einer solchen Ge-
schäftsstelle ausdrücklich für unterstützenswert gehal-
ten.

Prof. Dr. Karl-Dieter Grüske Horst Müller

Fachlicher Sprecher Geschäftsführer
Forum Wissenschaft Forum Wissenschaft

UNTERSTÜTZUNG

Einrichtung einer Ge-
schäftsstelle

Horst Müller, Referent für Wirt-
schaft, Wissenschaft, Stadt-
entwicklung und Liegenschaften
der Stadt Fürth, und Prof. Dr. Karl-
Dieter Grüske, Präsident der
Universität Erlangen-Nürnberg
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UNTERSTÜTZUNG

SSSSSttttt ellungnahme zu den Untellungnahme zu den Untellungnahme zu den Untellungnahme zu den Untellungnahme zu den Unt erlagen zum geplanterlagen zum geplanterlagen zum geplanterlagen zum geplanterlagen zum geplant enenenenen
Simon-Marius-Jubiläum 2014Simon-Marius-Jubiläum 2014Simon-Marius-Jubiläum 2014Simon-Marius-Jubiläum 2014Simon-Marius-Jubiläum 2014

Simon Marius ist neben Galileo Galilei, Thomas Harriot
und Johannes Kepler ein in der internationalen Forschung
leider bisher zu wenig beachteter Astronom und
Komet enfor scher.

Das Max-Planck -Institut für Wissenschaf tsgeschicht e
beschäftigt sich im Rahmen vieler Forschungsprojekte
mit der Geschichte der Kosmologie, Astronomie und Phy-
sik mit einem Schwerpunkt auf der Frühen Neuzeit.

Über die Open-Access-Umgebung „ECHO – Cultural
Heritage Online“ des MPIWG sind ber eits zahlr eiche zeit -
genössische Quellen zur Entdeckung der Jupitermonde
und Planetenbeobachtungen sowie zur Geschichte der
Himmelsmechanik , der Optik und der Mathematik fr ei
verfügbar gemacht worden.

Im Rahmen der Forschungsprojekte wird das Max-
Planck-Institut für Wissenschaf tsgeschicht e sehr ger ne
die Quellen von Simon Marius in die wissenschaftliche
Betrachtung und Erschließung einbeziehen und auf die
Internetpräsentation der Marius-Dokumente verlinken,
um Werk und Wirkung von Simon Marius bekannter zu
machen und Kontextualisierungen für andere Quellen
zu ermöglichen.

Ich begrüße die geplante Initiative und stehe für einen
weiteren wissenschaf tlichen Austausch ger ne zur Verfü-
gung.

Prof. Dr. Jürgen Renn, 18.1.13

Stellungnahme

Prof. Dr. Jürgen Renn, Direk-
tor des Max-Planck-Instituts
für Wissenschaftsgeschichte
Berlin
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UNTERSTÜTZUNG

SSSSSttttt ellungnahme für den Kanzler der Univellungnahme für den Kanzler der Univellungnahme für den Kanzler der Univellungnahme für den Kanzler der Univellungnahme für den Kanzler der Univ ererererersität Ersität Ersität Ersität Ersität Er -----
langen-Nürnberg, Thomas A.H. Schöcklangen-Nürnberg, Thomas A.H. Schöcklangen-Nürnberg, Thomas A.H. Schöcklangen-Nürnberg, Thomas A.H. Schöcklangen-Nürnberg, Thomas A.H. Schöck

Simon Marius gehört zu den drei bedeutenden fränki-
schen Astr onomen, die am W andel des W eltbildes mit -
gewirkt haben, dessen 400-jähriges Jubiläum wir 2009
gefeier ten haben. Herausragender Astr onom ist natür -
lich Regiomontanus, danach sind aber Christopher
Clavius und Simon Marius zu nennen. Regiomontanus
Wirken ist wissenschaftsgeschichtlich insbesondere durch
Professor Zinner (Bamberg) sehr genau untersucht. Auch
das Wirken des Clavius ist durch Lattimer und andere
gut untersucht.

Simon Marius ist sicherlich weniger gut bekannt. Die
Initiativgruppe um die Nürnberger Astronomische Ge-
sellschaft möchte nun im Jubiläumsjahr 2014 die Litera-
tur von und über Marius zugänglich machen und in ei-
nem breit angelegten Projekt das Wirken des Simon
Marius bekannt machen.

Die Initiativgruppe ist kompetent und ich habe keinen
Zweifel, dass sie das Projekt erfolgreich durchführen wird.

Ich wür de mich sehr fr euen, w enn die die F AU das Pro-
jekt mit Nachdruck unterstützen würde.

Prof. Dr. Ulrich Heber, Astro-
nomisches Institut der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg,
Dr. Remeis-Sternwarte
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EmpfehlungEmpfehlungEmpfehlungEmpfehlungEmpfehlung

Simon Marius war wie seine Zeitgenossen Kepler und
Galilei ein bedeutender Astronom, der als einer der ers-
ten die Bedeutung v on Teleskopen erkannt e.  Seine ex-
akten Beobachtungen der Jupitermonde markieren ei-
nen Meilenstein auf dem Weg zu den epochalen Um-
wälzungen im Denken der Neuzeit.

Das Simon-Marius-Jubiläum 2014 ist ein guter Anlass,
sich mit den Originalquellen kritisch auseinanderzusetzen
und seine Beiträge zur Astronomie neu zu bewerten und
zu würdigen.

Prof. Dr. Karl Mannheim, Lehr-
stuhl für Astronomie der
Julius-Maximilians-Universität
Würzburg



UNTERSTÜTZUNG

Folgende Einrichtungen fördern das Projekt mitFolgende Einrichtungen fördern das Projekt mitFolgende Einrichtungen fördern das Projekt mitFolgende Einrichtungen fördern das Projekt mitFolgende Einrichtungen fördern das Projekt mit
finanziellen Zuwendungen:finanziellen Zuwendungen:finanziellen Zuwendungen:finanziellen Zuwendungen:finanziellen Zuwendungen:

Öffentliche Hand

Bezirk Mittelfranken

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen

Stadt Ansb ach

Stadt Gunzenhausen

Stadt Nür nberg, Kulturr eferat

Stif tungen, V ereine

HERMANN GUTMANN STIFTUNG

STAEDTLER-Stif tung, Nür nberg

Nürnberg-Loge e.V. - Zur Bur g Hohenzoller n/Hain  zur
Erkenntnis im Deutschen Druiden- Orden VAOD e.V.

Sponsoren

Kaller & Kaller

Leoni AG

N-Ergie AG

NOSCC Norman Schmidt

Vereinigt e Sparkassen Gunzenhausen
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ZIELSETZUNG DER NAG

Die Nür nberger Astr onomische Gesellschaf t e.V. hat sich
im Jahr 2004 die Aufgabe gesetzt, die V erbreitung astr o-
nomischen und natur wissenschaf tlichen Wissens in der
Öffentlichkeit zu fördern. Zu den vornehmlichen Aufga-
ben der NAG gehört die Bewahrung und Fortsetzung
der jahrhunder tealt en astr onomischen und natur wissen-
schaf tlichen Tradition in der R egion Nür nberg.

Die Astronomie leistet als eine der ältesten Basis-
wissenschaften heute wie damals einen wichtigen Bei-
trag zur Entwicklung anderer Wissenschaften. Es geht
der NAG aber nicht nur darum, eine breite Öffentlichkeit
für Astronomie zu interessieren, sondern allgemein ein
Bewusstsein für Wissenschaft als kulturelle Kraft des
Menschen zu wecken. In diesem Sinne ist Astronomie
unverzichtb arer Teil einer umfassenden V olksbildung.

Neben der Bildung einer breiten Öffentlichkeit widmet
sich die NAG insbesondere der Jugend, die an die Astro-
nomie und die damit v erbundenen Ingenieur - und Na-
tur wissenschaf ten herangeführ t w erden soll.

Zweck des Vereins

„Wissenschaf t als
kulturelle Kraft“
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VERWIRKLICHTE NAG-PROJEKTE

Die Ausrichtung der Nürnberger Astronomischen Gesell-
schaf t wir d an einigen ausgewählt en Vorhaben sicht -
bar, die im Folgenden skizzier t sind:

Am 25. Mai 2007 über gab der V erein im Rahmen eines
Festakts mit dem damaligen b ayerischen Staatsminist er
des Inner en, Dr. Günther Beckst ein, dem Fr eistaat eine
Gedenksäule für Georg Christoph Eimmart, der auf der
Vestner torbastei der Nür nberger Kaiserbur g die er ste eu-
ropäische Volksst ernwar te der Neuzeit erricht ete.

Im Rahmen des Internationalen Jahres der Astronomie
2009 ergriff die NAG die Initiative, Aktivitäten innerhalb
der Europäischen Metropolregion Nürnberg anzustoßen
und abzustimmen. Dafür er fuhr der V erein bundesw eite
Anerkennung.

Kaum eine S tadt w eltw eit w eist so viele Zeugnisse ihr er
astronomischen Geschichte auf wie Nürnberg. Um dies
sichtbar werden zu lassen, hat die NAG den Nürnberger
Sonnenuhrenweg und den Nürnberger Astronomiewegs
erarbeit et. Neben F altblätt ern mit der R out e und
Hintergrundinformationen sind die Themenwege über
das Int ernet unt er ander em als Audio files v erfügb ar. Um
das Angebot auch an ausländische T ourist en zu richt en,
liegt inzwischen auch eine englische Über setzung v or.

Regelmäßig v ergibt die NA G die Verdienstmedaille „BENE
MERENTI DE ASTRONOMIA NORIMBERGENSI“ in Gold
und Silber . Träger der goldenen Medaille sind Pr of. Dr.
Harald Lesch (2009) und Dr . Oscar Schneider (2011).

Mit dem Melanchthon-Gymnasium und dem Martin-
Behaim-Gymnasium konnten bereits zwei Nürnberger
Gymnasien mit einem T eleskop ausgerüst et w erden.
Beim Regionalw ettbew erb von „ Jugend for scht“ stif tet
die NA G seit 2008 zw ei Sonderpr eise für „ Jugend for scht“
und „Schüler experimentier en“ .

Da besonder s die Ak tivität en der Regiomontanus-S tern-
warte Nürnberg der breiten Öffentlichkeit zugute kom-
men, hat die NA G anlässlich der 80-J ahr-Feier der Stern-
warte ein Okular als Geschenk überreicht.

Eimmar t-Gedenksäule

Internationales Jahr
der Astronomie

Jugendförderung

Verdienstmedaille

Sternwar te

Themenwege
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ZIELE CAUCHY-FORUM-NÜRNBERG

Das Simon-Marius-Jubiläum 2014 wird in Kooperation
mit dem Cauchy-Forum-Nür nberg e.V. entwick elt.

Dieser Bildungsverein widmet sich der Förderung der Wis-
senschaf t und For schung sowie der Er ziehung, Volks- und
Berufsbildung einschließlich der S tudent enhilfe im Be-
reich der Mathematik und Natur wissenschaf ten.
Weiterhin ist Ziel des V ereins die ideelle För derung der
mathematischen Wissenschaf ten und der mit diesen v er-
knüpften Disziplinen in den Bereichen der Geistes- und
Natur wissenschaf ten sowie der Ingenieur -, Wir tschaf ts-
und Gesellschaftswissenschaften.

Dabei wir d der Geschicht e der Mathematik , im Beson-
deren der Personen-, Pr oblem- und Ideengeschicht e
grundlegende Bedeutung zugemessen w erden. Außer -
dem wird der Darstellung und Erforschung der Wechsel-
beziehungen zwischen der reinen und der angewandten
Mathematik sowie der Logik , der Philosophie und der
Didak tik Beachtung geschenk t. Aber auch die V erbindung
von universitärer Forschung und schulischer An-
wendungsmöglichkeit sowie die Beziehungen zu Kultur
und Bildung der Gegenwart wird berücksichtigt.

Weiter gehört in diesem Zusammenhang das Bild der
Mathematik in der Öffentlichkeit klar darzustellen und
den Nutzen mathematischer Forschung für den wissen-
schaftlichen und technischen Fortschritt deutlich zu ma-
chen sowie deren besondere Bedeutung für die kulturel-
le Entwicklung der Menschen her vorzuheben.

Zweck des Vereins

Wissenschafts-
historischer Blick
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VERANSTALTUNGEN DES CFN

Seit 1998 konzipiert das Cauchy-Forum-Nürnberg  für
das Bildungszentrum Nür nberg jeden Herbst eine V or-
tragsr eihe unt er dem Ober tit el „Leitfossilien der ... “ , die
sich mit Astr onomie und Physik , Mathematik , Logik und
einzelnen Fachwissenschaf ten befasst, w obei die philo-
sophischen und wissenschaf tshist orischen Fragen im V or-
dergrund stehen.

Meist reicht der Bogen von ersten naturphilosophischen
Überlegungen der Antike über die Umbruchszeit der Re-
naissance bis zu den moder nen Theorien des 20. J ahr-
hunder ts und v ersammelt als Kristallisationspunk te her-
ausragende Wissenschaf tler, denen wir bedeut ende Ein-
sichten verdanken. Im biographischen Gewand lassen
renommierte Autoren allgemeinverständlich, aber kom-
pet ent die Entst ehung des natur wissenschaf tlichen
Denkens für den Laien sichtbar werden.

Zu besonderen Anlässen konzipiert das CFN für verschie-
dene Träger oder in eigener V erantw ortung Tagungen,
die ein Thema oder eine P erson beleucht en. Meist st e-
hen wissenschaftshistorische Fragen im Fokus, die Nürn-
berger oder fränkische Entwicklungen aufzeigen.

„Leitfossilien“ der
Natur wissenschaf ten

Tagungen

15.10.98-3.12.98: „Leitfossilien naturwissenschaftlichen Denkens I“ § 7.10.99-2.12.99: „Leitfossilien
naturwissenschaftlichen Denkens II“ § 19.10.00-15.2.01: „Aufbruch zu neuen Ufern – Spuren der Wis-
senschaft im neuzeitlichen Nürnberg“ § 24.2.01: Konferenzseminar „Wissenschaft zum Anfassen – In-
tention, Konstruktion, Demonstration“ § 11.10.01-13.12.01: „Leitfossilien mathematischen Denkens“ §
8.1.-5.3.02: „Frauen in den Naturwissenschaften – Historische und aktuelle Perspektiven“ § 23.3.02:
„Emmy Noether Festkolloquium“ § 10.10.-5.12.02: „Leitfossilien der Logik und Informatik: Vom Abakus
zum Quantencomputer I“ § 9.10.-11.12.03: „Leitfossilien der Logik und Informatik: Vom Abakus zum
Quantencomputer II“ § 14.+15.11.03: „Festkolloquium zum 300. Todesjahr von Johann Christoph Sturm“
§ 14.10.-9.12.04: „Leitfossilien der Logik und Informatik: Vom Abakus zum Quantencomputer III“ § 2./
3.4.05: Tagung „Astronomie in Nürnberg“ § 4.5.-29.6.06: „Fußball und Wissenschaft – Ein sportlicher
Streifzug durch die Wissenschaften“ § 5.-16.10.07: „Martin Behaim und die Erkenntnisse seiner Zeit“ §
18.10.-13.12.07: „Es werde Licht – Was die Wissenschaft sieht“ § 15.11.07: Tagung „Leonhard Euler-
Kolloquium – Zum 300. Geburtstag von Leonhard Euler“ § 9.10.-11.12.08: „Alles, was zählt – Mathema-
tik im Spektrum der Wissenschaften“ § 7.10.-2.12.09: „Leitfossilien der Astronomie – Entwicklungsge-
schichte und Kristallisationspunkte der Sternkunde von der Antike bis in die Gegenwart“ § 20.10.-
8.12.10: „Von der Kraft zur Energie – Naturwissenschaftliche Grundlagen der Eisenbahn und technische
Anwendungen der Wärmelehre“ § 19.1.-13.7.11: „Mathematics on Stage“ § 21.9.-23.11.11: „Leitfossili-
en der Medizin – Koryphäen, Konzepte und Kontexte“ § 1.10.-5.12.12: „Die Vermessung der Welt –
Leitfossilien der Kartographie“ § 9.10.-4.12.13: „Die Erforschung des Lebendigen – Leitfossilien der
Biologie“ § 15.10.-26.11.14: „GestHirne über Franken - Leitfossilien fränkischer Astronomie“
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WISSENSCHAFTLICHER HINTERGRUND

Simon Marius (Mayr) Der Gunzenhausener Mathematik er, Arzt, Astr onom und
Kalendermacher Simon Mayr (1573  - 1624), der sich
Marius nannte, war markgräflicher Hofmathematiker in
Ansbach. Er entdeckte gleichzeitig mit Galilei die
Jupitermonde, veröffentlichte aber erst nach diesem,
woraufhin ihn Galilei des Plagiats bezichtigte. Heute ist
klar, dass Marius die Jupit ermonde v öllig unabhängig
von Galilei obser vier t hat und seine Beob achtungen
teilweise etwas genauer waren. Schon zu seinen Leb-
zeiten war unbestritten, dass er als erster den
Andromedanebel beobachtete.

Marius wurde am 10. Januar 1573 in Gunzenhausen ge-
boren und starb am 26. Dezember 1624 in Ansbach (Ju-
lianisches Datum, nach dem gregorianischen Kalender
starb er am 5. J anuar 1625). Sein V ater Reinhar d war
zeitw eilig Bür germeist er, die Mutt er hieß Elisabetha. 1606
heirat ete Marius Felicitas Lauer , die Tocht er seines Nür n-
berger Buchdruck ers Hans Lauer (1560-1641). Sie hat -
ten fünf Söhne und fünf T öcht er, von denen nur die T öch-
ter die Kindheit überlebten.

Entscheidend für seine Ausbildung wur de, dass Mark -
graf Georg Friedrich ihn singen hörte. Der Regent soll
daran Gefallen gefunden haben und nahm ihn 1586 an
die Heilsbr onner Für stenschule auf , die er bis 1601 be-
suchte und deren bekanntester Schüler er wurde. Aus
dem geplant en Studium in K önigsber g wur de aller dings
nichts, statt dessen konnt e Marius 1601 zu T ycho Brahe
nach Prag reisen. Anschließend studierte er bis 1605
Medizin in P adua, w o er Galilei begegnet sein dür ft e.
1604-1605 war er V orstandsmit glied der deutschen S tu-
dent en-Nation in P adua. Von 1606 bis zu seinem T od
1624 war er Hofmathematicus in Ansbach.

Im Jahr 1594 begann Marius mit met eorologischen Auf -
zeichnungen. Für die Jahre 1601 bis 1629 erschienen seine
Jahreskalender „Pr ognosticon astr ologicum“ . Mathema-
tische Exzellenz bewies Marius, indem er „ Die Ersten
Sechs Bücher Elementorum Euclidis “ übersetzte und 1610
in Ansbach herausgab. Schon in der präteleskopischen
Ära war er ein v ersierter Beob acht er, der über den K o-
met en von 1596 publizier t und die P osition der Super no-
va im Sternbild des Schlangenträger s von 1604 präzise

Lebenslauf

Forschung
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bestimmt hatte. Durch seinen Förderer Johannes Philipp
Fuchs von Bimbach konnte Marius ab Sommer 1609 ein
belgisches Fernrohr benutzen, mit dem er nach eigener
Aussage am 29. Dezember 1609, julianischen Datums –
also einen Tag nach Galilei, der seine Angaben ber eits
im gr egorianischen S til v or nahm – die gr oßen
Jupitermonde entdeckte.

Seine wissenschaftlichen Ergebnisse publizierte Marius
erst 1614 im „Mundus Iovialis“ , wofür ihn sein berühm-
ter italienischer Konkurrent im „Saggiatore“ von 1623
des Plagiats bezichtigte. Galilei hatte seine Priorität
schon im März 1610 durch den „Sidereus Nuncius“
(Sternenbotschaf t) gesicher t, Marius beob acht et
allerdings einige Details, die Galilei nicht er wähnt. Er
bemerkte, dass die Bahnebene der Jupitermonde gegen
die Äquatorialebene des Jupiters wie auch die Ekliptik
leicht geneigt ist, wodurch sich die Abweichungen in der
Breite erklären lassen. Marius stellte auch fest, dass sich
die Helligkeit der Monde ändert und berechnete für 1608
bis 1630 Tabellen für der en Bew egung.

Venusbeob achtungen er wähnt e Marius in einem Brief
vom Sommer 1611, Sonnenflecken beobachtete er seit
August 1611 und fand im Nov ember , dass die Bew e-
gung der Sonnenfleck en und damit der en Achse zur Ek-
liptik geneigt ist. Im Jahr 1619 vermutete er erstmals
deren Periodizität. Im Dezember 1612 sah Marius als
erster Europäer den Andromedanebel und 1618 verfolg-
te er von Ende November bis Dezember den dritten und
großen der drei Kometen dieses Jahres.
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Zu Marius Lebzeiten konkurrierten das copernicanische
und das ty chonische W eltsyst em mit einander , wobei ein-
deutige Bew eise für Coper nicus sp äteren Jahrhunder -
ten vorbehalten blieben. Marius favorisierte das
tychonische Weltbild, auf das er unabhängig von Brahe
gestoßen sein will, als er im Winter zwischen den Jah-
ren 1595 und 1596 zum ersten Mal Copernicus las.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts konnte nachgewiesen
werden, dass Marius völlig selbstständig forschte und
schon seine frühesten Beobachtungen den modernen
Werten näher sind, doch sein Werk steht noch immer
unt er dem Schatt en des Plagiatv orwur fs.

1612 erhielt Marius v on der S tadt Gunzenhausen einen
silbernen Becher zum Geschenk . Die im 20. J ahrhunder t
eingeführten Namen der Jupitertrabanten, die sich auf
die Liebschaf ten des Gött ervaters Zeus beziehen, gehen
auf Marius zurück , der dazu 1613 in R egensbur g von
Johannes Kepler angeregt wurde.

Der italienische Astronom Riccioli ehrte Marius im 17.
Jahrhundert, indem er einem Mondkrater dessen Na-
men gab, was von der IAU übernommen wurde.  Die
IAU würdigte Marius auch durch die Benennung der be-
nachbarten „Marius Hills“ sowie der „Rima Marius“ und
gab im Jubiläumsjahr 2014 bekannt, dass der 1980 ent -
deckte Kleinplanet „1980 SM“ zukünftig „(7984) Marius“
heißt.

In Gunzenhausen wurde ein Gymnasium nach Simon
Marius benannt. Im Ansb acher Tagungszentrum Onoldia
gibt es den Simon-Marius-Saal. 1991 ließ der Lions-Club
ein Denkmal für Marius auf dem Kleinen Schloßplatz
errichten, das der Münchener Künstler Friedrich Schelle
entw orfen hat. In den ihm v erbundenen S tädt en wur den
Straßen nach Marius benannt.

Dr. Hans Gaab, Pierr e Leich

Ehrungen

Rehabilitation

20



Stationen

REISEN VON MARIUS

1573 - 1586 Gunzenhausen

1586 - 1601 Heilsbronn

1601 Prag

1601 - 1605 Padua

1605 - 1624 Ansbach
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Sekundärliteratur
über Marius

REZEPTION

Mit der „Rehabilitation“ Anfang des 20. Jahrhunderts
war eine verstärkte Rezeption der Wissenschafts-
geschichte verbunden, die sich durch die Übersetzung
des Hauptwerks ins Englische und Deutsche und seit den
70er Jahren auch in populären Zeitungsartikeln zeigte.
Durch das Internationale Jahr der Astronomie hat die
Beschäftigung mit Marius weiter zugenommen und im
Jahr 2012 erschien ein Sammelband mit sechs Beiträ-
gen.

Nächst er Meilenst ein ist das mehr sprachige Marius-P ortal
www .simon-marius.net, das neben einem v ollständigen
Nachw eis der Schrif ten, Sekundärlit eratur , Vorträge und
Internetseiten alle elektronischen Quellen zu Marius zu-
sammenführt.

Jahre / Anzahl der Publikationen pro Jahr



Festveranstaltungen
und Tagungen

VERANSTALTUNGEN

Nach dem Auftakt am  Mo 10.02.14 im Nicolaus-
Copernicus-Planetarium Nür nberg mit einem Festv or-
trag v on Prof. Dr. Hans-Ulrich  Keller über „Simon Marius
und das Zeitalt er der Teleskopastronomie“ gibt es Fest -
veranstaltungen in Ansbach und Gunzenhausen und die
Vorstellung des Marius-P ortals im Staatsar chiv Nür nberg
am Di 18.02.2014 anlässlich des 400. Jubiläums der Wid-
mung im Hauptw erk „Mundus Iovialis“ .

Abschließender Höhepunk t ist das T agungsduo „Astr o-
nomie in Frank en“ , das aus zw ei Tagungen in Bamber g
und Nürnberg besteht.

Die Tagung „Simon-Marius und seine Zeit“ im Nicolaus-
Copernicus-Planetarium Nürnberg am Sa 20. Septem-
ber 2014 wird seine verschiedenen Forschungsfelder in
den Fokus st ellen: Teleskopbenutzung, K omet en-
beobachtungen, Kalender , die Präfer enz des ty chonischen
Weltbilds, die Euklid-Übersetzung, Medizin und Astrolo-
gie. Die Biografie soll ergänzt werden um die Beziehun-
gen von Marius zu K epler, Mästlin, Galilei, F abrizius und
Odontius.

Zw ei Tage sp ät er tagt am Mo 22. Sept ember der
Arbeitskreis Astronomiegeschichte der Astronomischen
Gesellschaf t in der Dr . Remeis-Sternwar te Bamber g und
wir d sich mit dem umfangr eicheren Thema „ Von den An-
fängen bis zur modernen Astrophysik“ befassen - also
von den Aktivitäten von Ernst Zinner bis zur modernen
Astrophysik mit Astro-Photographie, Photometrie und
Veränderlichen S terne.

Beide Tagungen bilden zusammen „Astr onomie in Fran-
ken, 20.-22.09.14“ und w erden von fünf P ar tner n ausge-
richtet: Universität Erlangen-Nürnberg, Universität Würz-
burg, Universität Hamburg, Arbeitskreis Astronomie-
geschichte der Astronomischen Gesellschaft und Nürn-
berger Astronomische Gesellschaft.
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Ziel der Aktivitäten ist es, die astronomische Forschung
von Simon Marius bekanntzumachen. Die Ausrufung des
Simon-Marius-Jubiläums 2014 dient letztlich der Entwick -
lung und Etablierung eines zentralen P or tals für alle
Dokumente von und über Simon Marius. Um die
Originalwerke und die Sekundärliteratur global verfüg-
bar zu machen oder zumindest nachzuweisen, werden
Menüführung und Erklärungstexte der einzelnen Menüs
in der Star tversion in 24 Sprachen er scheinen: Alb anisch,
Arabisch, Chinesisch, Dänisch, Deutsch, Englisch, Espe-
ranto, Französisch, Griechisch, Hausa, Italienisch, Latein,
Niederländisch, Nor wegisch, Persisch, Portugiesisch, Ru-
mänisch, Russisch, Schwedisch, Serbisch, Slowakisch,
Spanisch, Tschechisch und Ungarisch. W eitere Sprachen
sind in Vorber eitung.
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„ Gesammelt e
Werke“

MARIUS-PORTAL

Bei Marius’ Werken ist die Aufgabe, die Bibliotheken und
Archive dafür zu gewinnen, ihre Schriften elektronisch zu
erfassen und für die Internetpräsentation kostenfrei zur
Verfügung st ellen. Die Dat eien können im Marius-P ortal
vorgehalt en w erden oder sind dur ch Verlinkung auf Bi-
bliothek en und Ar chive erreichbar. Sofern die Verlage Se-
kundärliteratur frei geben, kann diese als PDF-Dateien ein-
gebunden werden.

Folgende Menüs wurden eingerichtet:

Die Homepage enthält nur die Menüübersicht inkl. Blog
und den S tar tt ext, der auf knapp 800 Zeichen die
Jupit ermondeent deckung v on Marius, seinen S treit mit
Galilei, die Rehabilitation durch Bosscha, das Marius-
Jubiläum 2014 und das P ortal selbst anschneidet.

Unter dem Titel „Simon Marius - Leben und Forschung“
gibt das zweite Menü mit 4.800 Zeichen einen kompri-
mier ten Einstieg in den Lebenslauf , die wichtigst en
Forschungsergebnisse und Ehrungen von Marius. Spä-
ter können wir Unterkapitel zu seinen einzelnen
Forschungsbereichen entstehen.

Menübersicht



Im dritten Menü werden alle Werke von Marius aufge-
führt, mit allen Bibliotheken und Archiven nachgewie-
sen und sow eit möglich faksimilier t anklickb ar.  Es wer-
den Bücher , Kalender , Sammelb ände, Beiträger ,
Gelegenheitsschriften, Realien und Bildnisse berücksich-
tigt.

Der Einführungstext ist nur etwa 220 Zeichen lang. Eine
Übersetzung der Originale kann im Rahmen des P ortals
nicht geleistet werden. Das Hauptwerk Mundus Iovialis
ist in Latein und liegt in englischer (Arthur Octavius
Prickard, 1916) und deutscher (Jo achim Schlör , 1988)
Übersetzung v or. Die „R ehabilitation“ v on Jean Abra-
ham Chrétien Oudemans und Johannes Bosscha ist Fran-
zösisch. An der Über setzung der wichtigst en Passagen
ins Deutsche und Englische wird gearbeitet.

Die Sekundärliteratur umfasst etwa 100 Arbeiten und
wird im vierten Menü dargestellt. Durch Flaggen ist sofort
erkennbar, in w elcher Sprache der Ar tikel verfasst ist.
Alle Titel werden grundsätzlich nur in der Originalspra-
che genannt. Die Arbeit en w erden optional nach Aut or,
Ort oder Erscheinungsjahr sortierbar sein. Der Einführungs-
text ist 210 Zeichen lang.

Etwa dr ei Dutzend T exte aus Tageszeitungen und die Be-
richterstattung in Zeitschriften über das Simon-Marius-
Jubiläum finden sich im fünften Menü. Wie bei der Se-
kundärlit eratur ist an den Flaggen erk ennb ar, in w el-
cher Sprache die Artikel verfasst sind und der Nutzer kann
nach Aut or, Ort und Er scheinungsjahr sor tieren. Der Ein-
führungstext ist 200 Zeichen lang.

Menü sechs liefert eine Liste aller uns bekannt
gewordenen Websites, die sich mit Simon Marius be-
schäf tigen sowie Lexik onar tikel zur Person. Für die ge-
genwärtig 66 Einträge werden die Untergruppen Lexi-
ka, Wissenschaftsinstitutionen, Astronomievereine, kom-
munale Einrichtungen, Blogs, private Seiten, Themen-
seiten, Medien gebildet. Der Einführungstext ist 210 Zei-
chen lang.
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Im 7. Menü w erden unt er der Über schrif t „ Veranstaltun-
gen“ die T ermine aller V orträge, Ausst ellungen und w ei-
terer Ereignisse zu Simon Marius gelistet. Da nicht nur
die ak tuellen V eranstaltungen im Rahmen des Simon-
Marius-Jubiläums 2014 genannt werden, soll hier über
die Jahre auch ein V erzeichnis aller je gehalt enen Vor-
träge entstehen. Mit 130 Zeichen wird dieses Kapitel
eingeleitet.

Weiterhin muss von jeder Seite ein Impressum erreich-
bar sein und es wird einen internen Bereich gegen, in
dem alle am Pr ozess des Portals wie am Marius-Jubilä-
um Bet eiligt en Dokument e zum Stand der V orber eitung
finden.

Bei den Übersetzungen wird das Projekt vom Sprachen-
zentrum der  Universität Erlangen-Nürnberg  und ehren-
amtlichen Über setzern, Journalist en und Lehr ern unt er-
stützt.

Der visuelle Auftritt wurde mit der Nürnberger Agentur
Kaller & Kaller entwickelt..

Technisch wir d die W ebsit e von Nor man Schmidt in mo-
dernem HTML mit CSS erstellt, wobei die dynamischen
Inhalte mit PHP erzeugt werden. Die in den verschiede-
nen Menüs abrufbaren Daten werden in einer MySQL-
Datenbank gehalten. Die Literaturdaten werden mit
FileMak er verwalt et. Für das Blog wir d auf das einge-
führte Wordpress in einer lokalen Installation zurückge-
griffen.

Simon Marius hat auch einen Blog und 1900 Freunde
auf Facebook .
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ZEITPLAN
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Mitte 2011 Grobkonzept entwickeln

Ende 2011 Kontakt mit Staatsarchiv Nürnberg

Mitte 2012 Portalkonzept

29.08.12 Sondierungsgespräch mit F AU-Kanzler

Ende 2012 Aufbau von Präsentationen

2012/2013 Letter of Intent

Januar 2013 Anträge öffentliche Hand

So 13.01.13 Testimonialanfragen

Mi 06.02.13 Bildung der NAG-AG Simon-Marius-Jubiläum

Mi 13.02.13 Auftaktsitzung Ansbach

März ‘13 Anträge Stiftungen

Do 14.03.13 Auftaktsitzung Gunzenhausen

Frühjahr ‘13 Internetportal konzipieren

Fr 19.04.13 Treffen des zentralen K oordinationsausschusses

Di 25.06.13 Auftaktsitzung Nürnberg, Rathaus

Juli ‘13 Sponsoren einwerben

Sommer ‘13 Archive anschreiben

August ‘13 2. Fassung der Präsentation

Ende August Start Öffentlichkeitsarbeit (1. PM)

Herbst ‘13 Tagung skizzier en

Januar ‘14 Erscheinen Programmfaltblatt

Fr 10.01.14 Geburtstag von Simon Marius

Mo 10.02.14 Auftaktveranstaltung, Planetarium Nürnberg

Mi 10.02.14 Vor trag „Das Leben des Simon Marius“ v on
Joachim Fux, Nür nberg-Loge e.V. im Deutschen
Druiden-Orden, Gaststätte Altes Schloss, Nürnberg

Di 18.02.14 „First Light“ Marius-Portal, Pressekonferenz

Di 18.02.14 Festveranstaltung in Ansbach

Fr 21.02.14 Simon-Marius-T ag, Gunzenhausen

Mi 26.02.14 Fortbildung „Simon Marius: der fränkische Galilei?“
von Pierre Leich für Rundgangsleit er, Fördermit -
glieder und Gäste von Geschichte Für Alle

Mo 10.03.14 Vor trag „Die astr onomischen Ent deckungen des
Simon Marius“ v on Torsten Sommer , Nürnberg-
Loge e.V. im Deutschen Druiden- Orden, Gaststätt e
Altes Schloss, Nürnberg

Mo 24.03.14 Sonderführung mit Beobachtungsschwerpunkt
Jupiter und die von Marius benannten Galileischen
Monde, Regiomontanus-Sternwarte, Nürnberg, bei
klarem Himmel 19:30 Uhr

Sa 24.05.14 Tagesausflug mit der Bahn v on Nür nberg Hb f. nach
Gunzenhausen unter dem Motto „Marius und
mehr “ , Anmeldung bei der Nür nberg-Loge e.V. im
Deutschen Druiden-Orden, 10-22 Uhr (Ausweich-
termin Sa 05.07.14)

Sa 20.09.14 Simon-Marius-T agung, Nicolaus-Coper nicus-
Planetarium Nürnberg

Mo 22.09.14 Tagung des Arbeitskr eises Astr onomiegeschicht e
der Astronomischen Gesellschaft , Bamberg

Termine



Kosten Tagungsor ganisation .......................................2.000 EUR

Reisekosten .......................................................2.000 EUR

Übernachtung ....................................................1.000 EUR

Verpflegung, Technik et c. ..................................1.000 EUR

Werbemittel ........................................................1.000 EUR

Literaturrecherchen ...........................................1.500 EUR

Websiteprogrammierung ................................5.000 EUR

Webdesign ..........................................................1.000 EUR

Publikationen .....................................................3.000 EUR

Sonstiges und R eserve ........................................500 EUR

SummeSummeSummeSummeSumme ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................18.000 EUR18.000 EUR18.000 EUR18.000 EUR18.000 EUR

KALKULATION

Die Aktivitäten zum Simon-Marius-Jubiläum bestehen
zu einem gr oßen Teil aus inv estier ter Zeit der Mit glieder
der bet eiligt en Vereine und w erden insow eit ehr enamt -
lich erbracht. Dennoch fallen für die Bewerbung, die
Tagung und das Marius-P ortal Kosten an.
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Anschrift Nürnberger Astr onomische Gesellschaf t e.V.
Regiomontanusweg 1, 90491 Nürnberg

Telefon: 0911 9593538, T elefax: 0911 9593540
info@nag-ev .de
www .nuernberger-astr onomische-gesellschaf t.de

Marius-P or tal
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